
 

  

  

  
 

 

   

001 Der Herr schenke dir, was 
dein Herz begehrt und lasse all 
deine Pläne gelingen.  

Postkarte 

002 Schöne  
Momente…sammeln wie  
Perlen auf einer Kette und 
sich dabei unendlich reich 
fühlen.  

  

003 Dem Licht entgegen. 004 Menschen der Zukunft werden die 
sein, die ihre Herzen in ihren 
Gedanken sprechen lassen. 

    

005 Meine Lieblingsfarbe ist bunt 006 Er, der die Knospen öffnet, 
tut es so einfach 
 

007 Wer ein Wofür im Leben 
hat, der kann fas jedes Wie 
ertragen. 

008 Die Erfüllung der kleinen Dinge, 
macht im Leben das tiefe Glück aus. 

    

009 Unter dem Hauch des Frühlings 
bricht auch auf verlorenen Wegen 
neues Leben auf 

010 Was der Sonnenschein für 
die Blumen ist, das sind lachende 
Gesichter für die Menschen. 

011 012 
 

 Blumenkarten    

        

      



    

013 In dir muss brennen, was du in 
anderen entzünden willst. 
 

014 Blühe, wo du gepflanzt wirst 015 Wer noch staunen kann, der 
wird auf Schritt und Tritt belohnt 

016 Meine Seele hängt an dir, deine 
Hand hält mich fest. 

    

017 Das Leben ist ein beständiges 
Gehen im Labrinth. Ankommen und 
aufbrechen. Zur Mitte finden und 
wieder verlassen. 

018 Monde und Jahre vergehen, 
aber ein schöner Anblick 
leuchtet ein Leben lang. 

020 Der Unendliche hat in den 
Himmel seinen Namen in 
glühende Sterne gelegt, aber in 
die Erde hat er seinen Namen in 
die Blumen gelegt.  

021 Jeden Tag ein erwachen. Mit Sonne im 
Herzen und mit der Lust und Laune einer 
Ganzen Blumenwiese. 
Vollbild 

    
023 Es ist der Liebe eigen, auf 
tausend verschiedene Weisen zu 
wirken.  

026 Gott ist die Freude, deshalb 
hat er die Sonne vor sein Haus 
gestellt.  
  

027 Die Schönheit der Dinge lebt 
in der Seele dessen, der sie 
betrachtet.  

028 Gib jedem Tag die Chance, der 
schönste deines Lebens zu werden.  
   



    
029 im Garten der Zeit wächst die 
Blume des Trostes.  

030 Eile nicht, sorge dich nicht. 
Du bist nur kurz zu Besuch. 
Verweile also und rieche an den 
Blumen.  
Auch als Postkarte 

031 Jedes Teil dieser Erde ist 
meinem Volk heilig.  

032 Begegnung  

 
   

033 Es ist unmöglich, dass ein 
Mensch in die Sonne schaut, ohne 
dass sein Gesicht heller wird.  
  

034 Willst du wissen, was 
Schönheit ist, so gehe hinaus in 
die Natur,  

035 Lobet und preiset meinen 
Herrn und dienet ihm in großer 
Demut.  

036 Aller Sinn des Lebens ist erfüllt. wo 
Liebe ist.  

 

 
 
  

 
037 Wenn du glaubst, wirst du die 
Herrlichkeit Gottes sehen.  
  

038 Ich habe sie selbst gezogen 
aus einem einzigen Korn. Nun 
hat sie ihre Blütegeöffnet gleich 
einem Stern.  
  

039 Sonne tanken, Augen 
schließen, träumen u. uns von 
Wärme und Licht erfüllen lassen.  

040 Die Zeit, di du für deine Rose verloren 
hast, sie macht deine Rose so wichtig.  
  

 



    

041 Wer könnte atmen ohne die 
Hoffnung, dass auch in Zukunft 
Rosen sich öffnen.  

042 Wenn es dir gut tut, dann 
komm.  

043 In jedem Geschöpf der Natur 
lebt das Wunderbare  

044 Lebenskunst besteht nicht darin, 
aus dem Vollen zu schöpfen, sondern 
die Quelle zu finden.  

  

 

  
045 Lass mich vollbringen, was ich 
beginnen durfte, lass mich alles 
geben, auch ohne Gewissheit zu 
wachsen.  

046 Wir bedürfen der Stunden, in 
denen wir schweigend lauschen.  

047 Freude ist wie die Sonne. In 
ihrem Licht vergehen die Sorgen 
des Alltags.  

048 Befiehl dem Herrn deinen Weg 
und vertraue ihm, er wird es fügen.  

 

 

 
 

 

049 Das Leben ist Veränderung 
und ohne Veränderung ist es 
unbegreiflich.  

051 Ob auf dem Weg eine Spur 
bleiben wird oder nicht –  
Bedachtsam will meinen Weg ich 
gehen.  

052 „Ich, sagte der Schnee, bin 
eine Last die dich erdrücken 
wird“. „Nein“ sagte das 
Bäumchen, „du wirst schmelzen 
und als Tauwasser meine Wurzeln 
nähren.“ Am Schwerem wächst 
man.  

053 Aus dem Schweigen kommt die        
Kraft.  



    

054 Kleine Sterne – bodennah -  055 Schatten sind Zeichen, dass 
es Licht gibt  

056 Wer Freude genießen will, 
muss sie teilen.  

057 „Leben allein ist nicht genug“, 
sagte der Schmetterling, 
„Sonnenschein und eine Blume muss 
man haben“.  

  

  
058 Deine Gedanken seien wie  
Frühlingsblumen  

059 Ein Leuchten in den Augen, 
ist wie eine Blume die blüht.  

060 Kraft der Sonne – wärmendes 
Licht  

 061 Zum Herzen führen nicht große 
Straßen, nur stille Wege. 

    

062 Nimm dir Zeit zu träumen, das 
ist der Weg zu den Sternen. 

063 Ich weiß: Staunenswert sind 
deine Werke o Herr. 

064 Die Grenze des Menschen ist 
stets das Einbruchstor Gottes. 

065 Das Ziel finden, heißt den 
Ursprung wiederfinden 

    

  


